
Unter dem Titel „Eins VOT (4Ott” liegt chen und Türken verbinden, verknüpft in
1er der Versuch VOIL, eın Gebetbuch einem großen Wurf die Geschichte des
für konfessionsverschiedene Ehen schaf= Okumenischen Patriarchats Konstantinopel
fen Solch ein Gebetbuch könnte gewilßs ıne organisch einerse1lts mM1t dem 1ı % tausend=

für die Mischehenseelsorge Se1N. Die jährigen Wachstum der insgesamt x selb=
äaußere Aufmachung 1st sehr ansprechend. ständigen orthodoxen Kirchen des Ustens,
Das Büchlein ist überaus andlich, biegsam andererseits mi1t der politischen Entwick=
gebunden, der Zweifarbendruck ist auf fei= lung der Bosporus=Stadt VOII christlichen
1E Bibeldruckpapier ausgeführt. „Zweıten Rom:  4 bis 1453 VABER Hauptstadt

Leider bleibt der Inhalt hinter der Auf= des Osmanenreiches und selt 1923 ZUT

machung zurück. Man spurt den katholi= Welthafenstadt der türkischen Republik,
die nach der Irennung des griechischenschen Vertasser auf Schritt und Irıitt. Das

beginnt e1ım Vorwort Kardinal Beas und un des türkischen Nationalstaates ihr
endet bei den katholischen Fassungen des Zentrum nach Anatolien zurückverlegte.

Erst miıt diesem etzten Akt 1st dem „ÖOku=Vaterunsers, des Glaubensbekenntnisses,
des Gloria patrı und anderer liturgischer menischen“, das 1St „Reichs“=Patriarchat,
Stücke, denen nıe die evangelische Fassung StreNgs der politische Hınter=

grund Wenn ber wWwI1e der Vf£.gegenübergestellt wird An solch einem
Büchlein hätte einfach eın gemischtes Her= in einer vorzüglichen Skizze des türkisch=
ausgeberteam arbeiten mussen. An dieser osmanischen S5ystems der „Religionsvöl=

ker“ mit ihren VO Sultan bestätigtenForderung ändern uch die singulären pPTO=
testantischen Beiträge (wie Luthers „Ethnarchen“ zeigt der politische Da=
Morgensegen) nichts. Zwar wird Luthers seinswert des Patriarchats Goldenen

Horn für den türkischen S5taat 1n dem hi=Deutsche Messe der Eucharistie (mit latei:  =  S
nisch=deutschem Text) angefügt, ber für storischen Gegensatz das „Erste
Irauung, Taufe, Beichte etc. scheint NUur Rom  ” und se1n kirchliches aupt, den
katholische Modelle geben. Papst, als den Führer der westlichen Chri=

Sprache und Einstellung sind sehr kon= stenheit und Völkerfamilie, gesehen wurde,
Servatıv. Irotz der kritischen Anmerkungen erhebt sich die besorgte rage, ob nach

der symbolischen Auslöschung dieses Kon=1st 5 begrüßen, da{fs überhaupt eın fliktes durch die Häupter nunmehr zweilierVersuch in dieser Richtung unternommen
wurde. In einem zweıten Anlauf sollte ein „Schwester=Kirchen“ (vom Januar 1964 hbis

ZU November 1967 ; VO V£. bis ZUbesseres Gemeinschaftswerk gelingen. Jahresschlufs 1966 geschildert) noch einOtmar Schulz
welterer Existenzgrund des orthodoxen
Senior=Patriarchats für Reglerung und

RCHENGESCHI  HT Volk des modernen türkisch-=hmohammeda=
nischen Nationalstaates ersichtlich leibt?

Friedrich=-Wilhelm Fernau, Patriarchen Gerade das möchte der V+t freilich mit einer
einpragsamen Schilderung VOIl 12% Jahı=Goldenen Horn. Gegenwart un! Tradi=

tiıon des orthodoxen rlients. (Schriften tausenden christlich=griechischer und seit
des Deutschen Orient=Instituts, Mono= 1453 türkischer, wechselvoller „Symbiose“
graphien.) Leske=Verlag, Opladen deutlich machen.
1967 154 Seiten, Karten und Photos. Nüchterne Statistiken, gute knappe Bi:
Leinen 7 eanı bliographie, charakteristische Fotos. Auf
Ein ungewöhnlich reifes, auUsSsgCWOBCNES der Kartenskizze hat die 19 erwähnte

Buc! Der ın Lausanne ebende Verfasser, kleine orthodoxe Kirche VoNn Finnland kei=
den langjährige CINSC Kontakte mi1t Grie= 1LLiEIL Platz gefunden. Die west=Ööstlichen Ex:

ö4.



kommunikationsbullen VO  z 1054 richteten ın allem ıne wesentliche, kritische Berel
sich nicht 11UT „einen kleinen Kreis cherung und Vertiefung der gesamteuropä=-
VO  - Personen“ auf beiden Deiten, s1e ONN= ischen Erforschung der Russischen Ortho=
ten auch nicht miıt deren Tod erlöschen, doxen Kirche, auch autf dem Gebiet der
weil s1e in beiden Fällen zugleich kirchlichen Literatur und Kunst.
diejenigen gerichtet wurden, welche den Hildegard Schaeder
Verdammten und ihren „Ketzereien“ fol=
SCmH, vgl meılıne Dokumentation ın
eft 2/1966, 1761 arl Kupisch, Die deutschen Landeskirchen

1 8 und ahrhundert. (Die Kirche
iıne vorzügliche, ebenso lebendige wıe

besonnene, umfassend angelegte Einfüh= In ihrer Geschichte. Ein Handbuch, hrsg.
Von urt Dietrich Schmidt und Ernst

LUNS in die Welt der orthodoxen Christen= Wolf I Lfg. R/2 Teil.) Vanden:  =  Sheit. Hildegard Schaeder hoeck Ruprecht, Öttingen 1966 125
Seit art. 13,50, Subskr. x

Konrad Onasch, Grundzüge der russischen
Kirchengeschichte. (Die Kirche 1n ihrer Um auf LI2Z5 Seiten, die auch noch zahl=

treiche Fulßnoten mit Quellenhinweisen undGeschichte. Eın Handbuch, hrsg. Von
urt Dietrich Schmidt und TNS olf. Erläuterungen einschließen, die Geschichte

1L, Lig M/1 €L Vandenhoeck der deutschen Landeskirchen VO  z den Be=
Ruprecht, Göttingen 1967 133 Ceiten. freiungskriegen bis ZU Zusammenbruch
Kart 16,80, Subskr. 13,50 des Jahres 1945 schreiben, bedarf

nicht 1LUTLr einer SOUVveranen Beherrschung
Das neueste Buch des Hallenser Ostkir= des Stoffs, sondern uch der abe anschau=

chen=Spezialisten Onasch Ist weni1ger eın lichen und lebendigen Erzählens. KupischLesebuch als vielmehr eine kritische Hın  = 1sSt beides eigen. Man sich bei
ührung den Quellen und der For= diesem kurzgefaßten Gang durch das
schung. Reiches Material aus Usteuropa und ahrhundert seiner ordnen=
das gelegentlich kritischer gesichtet werden den un sichtenden Führung d die BC=
könnte ber uch Adus der westdeutschen schichtliche Zusammenhänge erläutert,
nd angelsächsischen bzw französischen Schwerpunkte und durch pointierte
wissenschaftlichen Literatur wird dargebo= Wertungen der Ereignisse, Entwicklungen
ten. In der quS Raumgründen knappen, und Persönlichkeiten das eigene Urteil
ber klaren Gliederung kommt auf Se1= schärten hilft. Die Haltung der ()kumene
ten) auch die Entwicklung des Moskauer 1m und ZU deutschen Kirchenkampf wird
Patriarchats gut ZUT Geltung, ebenso die Iın einem eigenen Kapitel behandelt. Der
Rolle des für das Kirche—Staat—Verhältnis deutschen Freikirchen hingegen, die Ja
wichtigen „KRates für die Angelegenheiten me1lst 1mM Jahrhundert 1m SpP  ‚un  S  =  =der Orthodoxen Kirche“ se1t Oktober 1943 vollen Gegenüber den Landeskirchen
und seiner Nachfolgeorganisation VO Ja= entstanden sind, wird keine Erwähnung
NUAar 1966 Kurze Bemerkungen über die getan. Einige Ungenauigkeiten 1mM ext
derzeitige russische orthodoxe Theologie w1ıe VOT lem auch in den Anmerkungenund über die kirchengeschichtlichen Grund= Kglagen der kirchlichen „Friedensarbeit“ ZEeU:

hätte inNnan SETINEC vermieden gesehen.
sCcnHh Von unmittelbarer Vertrautheit miıt Maxıme Mourin, Der Vatikan und die 50=diesen Fragen. wjetunı1on. Aus dem Französischen Von

Einige Neuauflagen älterer Werke aus Hildegard Krage. Nymphenburger Ver:
der ersten Hälfte der Oer E sind noch lagshandlung, München 1967 350 Sei=
nicht berücksichtigt (5 7T, 104, 126). les ten. Ln. 38,—, Paperback
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